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Der Staatsminister 

Kleine Anfrage der Abgeordneten Janina Pfau (BSW-Fraktion) 

Drs.-Nr.: 8/6392 

Thema: Initiative „Herzsicher in der Schule“ 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die 

Kleine Anfrage wie folgt: 

Frage 1: Wie viele Schulen im Freistaat Sachsen haben bisher an der 

Initiative „Herzsicher in der Schule“ teilgenommen?  

Im Rahmen der Initiative „Sachsen retten Leben“ wurden bereits in 

Kooperation mit dem Universitätsklinikum Dresden im Zeitraum von 2017 bis 

2022 Fortbildungsveranstaltungen für Lehrkräfte durchgeführt und Schulen 

mit Reanimationsphantomen ausgestattet. Im besagten Zeitraum hatten 

insgesamt 335 sächsische Schulen an dieser Initiative teilgenommen, die wie 

die Initiative „Herzsicher in der Schule“ die Befähigung von Schülerinnen und 

Schülern zur eigenständigen Durchführung von Reanimationsmaßnahmen ab 

der Klassenstufe 7 schulartübergreifend zum Ziel hat. 

 

Das Angebot zur Durchführung von Reanimationstrainings mit Schülerinnen 

und Schülern konnte durch eine vom Landesamt für Schule und Bildung mit 

der Björn-Steiger-Stiftung und der Deutschen Herzstiftung 2025  

geschlossene Kooperationsvereinbarung erweitert werden. Neben 

Reanimationsphantomen erhalten Schulen zudem Defibrillatoren. An der 

Initiative „Herzsicher in der Schule“ haben im Zeitraum 2024 bis 2026 bereits 

57 Schulen teilgenommen. 

 

Somit haben bisher 392 Schulen angebotene Fortbildungsmöglichkeiten 

wahrgenommen und führen halbjährig Reanimationstrainings mit 

Schülerinnen und Schülern ab der Klassenstufe 7 durch. 
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Frage 2: Wie viele Schulen verfügen bereits über einen Defibrillator (AED: 

Automatisierter Externer Defibrillator) ? (Bitte aufgeschlüsselt nach Landkreisen 

und kreisfreien Städten.)  

57 Schulen verfügen wegen ihrer Teilnahme an der Initiative „Herzsicher in der Schule“ 

über einen automatisierten externen Defibrillator (AED). Die Verteilung auf die jeweiligen 

Gebietskörperschaften ist der Anlage zu entnehmen. 

Frage 3: Werden Lehrkräfte und weiteres Schulpersonal regelmäßig in der Nutzung 

von Defibrillatoren geschult? 

Gemäß o. g. Kooperationsvereinbarung werden Lehrkräfte fortgebildet. Fortbildungen 

werden anlassbezogen wiederholt, wie z. B. wegen Lehrkräftefluktuation. 

Frage 4: Plant die Staatsregierung eine flächendeckende Ausstattung aller Schulen 

mit Defibrillatoren? 

Frage 5: Gibt es für die Schulträger die Möglichkeit, die Defibrillatoren kostenlos 

zur Verfügung gestellt zu bekommen? 

Zusammenfassende Antwort auf die Fragen 4 und 5: 

Gemäß o. g. Kooperationsvereinbarung ist es das Ziel, mit Hilfe der Björn-Steiger-

Stiftung alle Schulen des Sekundarbereiches mit AEDs auszustatten. Die Kosten hierfür 

übernimmt die Björn-Steiger-Stiftung, einschließlich Wartungskosten. 

Sächsische Schulen sind im Kontext der vorgegebenen Umsetzung von 

Unternehmerpflichten (§ 13 Arbeitsschutzgesetz) nicht zur Anschaffung von AEDs 

verpflichtet. Die Unternehmerpflichten schließen Maßnahmen zur Ersten Hilfe ein. 

Schulleiterinnen und Schulleiter sind unter Einbindung der Schulträger nach § 14 

Sozialgesetzbuch (SGB) Siebtes Buch (VII) und der Vorschrift 1 der Deutschen 

Gesetzlichen Unfallversicherung e.V. (DGUV) verpflichtet, die Erste Hilfe im Betrieb/der 

Schule zu organisieren, was die Bereitstellung von Verbandskästen und die Ausbildung 

von Ersthelfenden umfasst. Ein AED gehört nicht zwingend zur vorgeschriebenen 

Grundausstattung. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Conrad Clemens         Anlage 



 

 

Anlage zur Kleinen Anfrage Drs. 8/6392 
 
 
Teilnahme an der Initiative „Herzsicher in der Schule“ 
 

 
 
 
 
 
Stand Erhebung: 27.03.2026 


	8-6392_
	8-6392_Anlage

		2026-04-16T08:04:29+0200




